
Zum Münzschatzfund von Neftenbach :
Zwischenbericht über die Bearbeitung bis Ende
Mai 1988

Autor(en): Brem, Hansjörg / Hedinger, Bettina

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizer Münzblätter = Gazette numismatique suisse = Gazzetta
numismatica svizzera

Band (Jahr): 38-42 (1988-1992)

Heft 151

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-171476

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-171476


ZUM MUNZSCHATZFUND VON NEFTENBACH

ZWISCHENBERICHT ÜBER DIE BEARBEITUNG BIS ENDE MAI 1988

Hansjörg Brem - Bettina Hedinger
Kantonsarchäologie Zürich

Am 16.12.1986 kam bei Ausgrabungen im römischen Gutshof von Neftenbach ein
mit römischen Münzen gefüllter Bronzekrug zum Vorschein '. Nach technischen
Vorabklärungen - so wurde das Gefass von der Bundesanstalt für Materialprüfung in Berlin

computertomographisch untersucht - wurde im November 1987 am Schweizerischen

Landesmuseum durch eine Arbeitsgruppe bestehend aus Kantonsarchäologie
Zürich, Münzkabinett Winterthur und SLM mit der Entfernung der Münzen begonnen.

Der Abtrag unter Dokumentierung der ursprünglichen Lage jeder Münze erbrachte

insgesamt 1243 Münzen - 1240 Antoniniane und 3 Denare.
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Gefässinneres mit Münzen in situ. Endoskopaufnahme 11.5.1988.

1 JbSGUF 70, 1987, 227; A.Zürcher, Archäologie der Schweiz 10, 1987,30-31.
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Eine summarische Vorbestimmung der ungereinigten Münzen ergab Stücke der
Kaiser von Septimius Severus bis Gallienus und Postumus. Es konnten dabei keine
Münzen von Gallienus, die in der Zeit seiner Alleinherrschaft nach 260 n.Chr.
geprägt wurden, festgestellt werden. Die Hauptmasse der Münzen besteht aus
Prägungen der Gordiani und des Philippus Arabs.

Die Indizien sprechen vorerst für einen Vergrabungszeitpunkt um etwa 260 n. Chr.
Die Dokumentation der ursprünglichen Anordnung der Münzen und der darauffolgende

Abtrag boten infolge der engen Mündung des Gefässes einige Probleme. Als
wichtigstes Hilfsmittel für die photographische Aufnahme der Oberflächen wurde ein
Endoskop, wie es für medizinische Zwecke verwendet wird, eingesetzt.
Im Gefäss konnte teilweise eine deutliche, rollenartige Anordnung der Münzen
beobachtet werden2. Klare Hinweise auf Umhüllungen fehlen vorerst, es kann aber
angenommen werden, dass die Münzen zumindest «paketweise» ins Gefäss gelangt sind3.

Die weitere Bearbeitung ist im Gange.

2 Münzrollen sind für die römische Zeit vor allem, aber nicht ausschliesslich, aus dem 4.

Jh. n.Chr. nachgewiesen: J.Jahn, Folles in Lederrollen, JNG 28/29, 1978/79, 21-25.
3 Für Schatzfunde aus dem 4. Jh. n. Chr. sind mindestens in vier Fällen lederne Umhüllungen

nachgewiesen, vgl. Jahn, a.O., 21-23: H.Jucker, Seltz III, JbBHM 41/42, 1961/62,
360-361.
Münzrollen mit nicht erhaltenen Hüllen: G. Dembski, Eine römerzeitliche Münzrolle aus
Tulln, NZ 95, 1981, 25-34; U. Klein, Fundmünzen aus Württemberg, in: Archäologische
Ausgrabungen in Baden-Württemberg 1987 (1988), 341 mit Abb. 239; M.Martin, Römische
Schatzfunde aus Äugst und Kaiseraugst, Augster Museumshefte 2 (1977), 10-11. Mit den
Strukturen aus Neftenbach vergleichbar sind diejenigen des «Bachofenschen» Münzschatzes aus

Äugst, der 1884 in einem Bronzegefäss gefunden wurde: vgl. Martin a.O., 20-21, bes. Abb.
12.
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